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Montag 
18. Dez. 1978 
Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag/Samstag als 
Wochenendausgabe 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Liechtenfteiner 
^ W i r  Wir liefern und versetzen 

Marmor, Granit, Quarzit 
und Kunstmarmor 
in grosser Auswahl 
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In einem denkwürdigen Festakt, dem m • H M  • ^ • • 
am Samstagnachmittag viele Hun- I | *  1 / O H I I  I V I Ü C D V I  C T A i V  C O I H  
dert Gäste und Besucher beiwohn- | ^ C l l  C l U T  l \ d l l  I I  I • I W W W  I i  v l U I C  w w l l l  
ten, wurde das neue Hallen-

undWiomzieu seineT Bestimmung Viele hundert Besucher bei den Einweihungsfeierlichkeiten des Hallenschwimmbades 
Ubergeben. Die musikalische Umrah
mung der Harmoniemusik Triesen 
gab dem grossen Tag eine betont 
festliche Note. 

In seiner Begrüssungsansprache 
hiess Gemeindevorsteher Rudolf 
Kindle u. a. den Regierungschef, 
weitere Mitglieder der fürstlichen 
Regierung, Landtagsabgeordnete, die 
Vorsteher der liechtensteinischen 
Gemeinden, die Gemeinderäte von 
Vaduz, Triesenberg und Triesen, 
Pfarrer Schuster, die Vertreter des 
Bauamtes und des Schulamtes, die 
Lehrerschaft, die Mitglieder der 
Bau- und Betriebskommission sowie 
des Gemeinderates, die Architekten 
und andere mehr recht herzlich zur 
Einweihungsfeier willkommen. 
Entwicklungsgeschichte 
In seiner Rede zeigte der Triesner 
Gemeindevorsteher nocheinmal in 
kurzen Zügen die Entwicklungsge
schichte des - Turnhallen- und 
Schwimmbadprojektes auf, wobei er 
als massgebliche Station das posi
tive Abstimmungsergebnis von 1975 
nannte. Die Triesner Stimmbürger 
bewilligten damals mit 340 JA ge
gen 97 NEIN den erforderlichen Kre
dit von 5,6 Millionen Franken und 
gaben damit grünes Licht zur Fertig
planung des Gesamt-Projektes. 

Der Vorsteher dankte allen, die in 
irgendeiner Weise mitgeholfen ha
ben, dieses Bauwerk zu vollenden 
und gab der Hoffnung Ausdruck, 
dass dieses Gebäude mit seinen Ein
richtungen zum Wohle der Bevöl
kerung, insbesondere der Jugend 
dienen und Freude bringen würde. 
Uebergabe des Hallenbades 
Architekt Toni Bargetze überreich
te dann Vizevorsteher Werner Hei
degger eine Schwimmweste als sym
bolisches Zeichen der offiziellen 
Uebergabe des Hallenbades. Nach 

der Einsegnung des Bauwerkes und 
Vorführungen des Wasserballetts 
Flös aus Buchs, das grossen Beifall 
ernten durfte, lud die Gemeinde 
Triesen die Besucher zu einem 
Rundgang durch das herrlich gestal
tete Hallenbad ein. Alle waren sich 
einig: auf dieses Projekt darf man 
stolz sein! 

Rückblick: Turnhalle und Klein
hallenbad 
21. Juli 1975: Erste Diskussion über 
ein Lehrschwimmbecken im Gemein
derat. 12. September 1975: Vergabe 
der Planung des Kleinhallenbades. 

28. Oktober 1975: Im Sinne einer 
wirtschaftlichen Lösung bezüglich 
Grundstück und Gebäude wurden 
die Turnhalle und das Kleinhallen
bad in einem kompakten Körper zu-
sammengefasst. Eine klare Trennung 
von öffentlichen und schulischen 
Funktionen wurde angestrebt. 28./30. 
November 1975: Vorlage und Zu
stimmung der Bevölkerung zum vor
liegenden Projekt. 27. Juli 1976: Ver
gabe der ersten Arbeiten durch den 
Gemeinderat. 8. September 1976: 
Baubeginn. 11. November 1977: Re-
gierungsbeschluss: Bau einer Schul
anlage für eine Oberschule mit Er-

Biick ins neue Hallenbad Triesen: 
Hier zeigt das Buchser Wasserballett 
Darbietungen bei den Einwelhungs-
feieriichkeiten am Samstag. 

Weiterungsmöglichkeiten für Zwecke 
der Realschule mit Standort Triesen. 
7. März 1978: Gemeinderatsbeschluss 
Bau einer Dreifachturnhalle. 17. März 
1978: Orientierung an die Bevölke
rung. 9. bis 23. März: Referendums-
frist. Beginn der 2. Etappe. 14. Juli 
1978: Aufrichte im Gemeindesaal. 
16. Dezember 1978: Eröffnung des 
Hallenbades. 

Bendern-Gamprin: 

Beifall für 
Lorenz Hasler 
Neue Kandidatur 
als Vorsteher 
Mit spontanem Beifall unterstrich 
eine Wählerversammlung der FBP-
Ortsgruppe Gamprin am Freitag
abend die Bereitschaft von Vorste
her Lorenz Hasler, sich im kommen
den Januar erneut als Kandidat für 
das Amt des Gemeindevorstehers 
zur Verfügung zu stellen. An der 
gleichen Versammlung wurde ein 
Gremium gebildet, welches zusam
men mit einer möglichst breiten 
Schicht von Stimmbürgern die Liste 
der FBP-Kandidaten für den Gemein
derat vorbereiten soll. Ein ausführ
licher Bericht über die Versamm
lung, die im Gasthof Löwen, Bendern 
stattfand, folgt in der Dienstagaus
gabe. 

Oberleben als freier Staat 
Europarats-Debatte im Theater am Kirchplatz (TaK) 

Mehr als 60 interessierte Zuhöre-
rinnen und Zuhörer nahmen am 
Freitag an einem Informations
und Diskussionsabend Uber das 
Thema «Liechtenstein und der 
Europarat» teil, zu dem das TaK 
eingeladen hatte. 

Ueber die Organisation d e s  Euro
parates,  s e ine  Entstehungsge
schichte  und die  Bedeutung d e s 
se lben referierten unsere  «Euro
patt-Abgeordneten Dr. Gerard Bat-
liner (FBP) und Dr.- Franz Beck  
(VU). In d e r  anschl iessenden,  
s e h r  angeregten Diskussion, d ie  
von VOLKSBLATT-Chefredaktor 
W.B. Wohlwend geleitet wurde,  
tauchten e ine  Reihe kritischer 
Fragen auf: Kann Liechtenstein 
sein Engagement  personell über
haupt  bewältigen? Steht d e r  vor
aussichtliche, finanzielle Gesamt
aufwand von jährlich rund 500 000 
Franken überhaupt  in einem ver
nünftigen Verhältnis zu den  mög
lichen Vorteilen, die uns  die  Voll
mitgliedschaft bringt? Gegenfrage:  
Wieviel ist uns  d a s  Ueberleben 
als freier S taa t  überhaupt wer t?  
(Ein ausführlicher Bericht folgt.) 

• Unsere Aufnahme zeigt die Re
ferenten und den Gesprächsielter 
in der Europarats-Diskusslon vom 
Freitagabend Im TaK. Im Hinter
grund: Foto-Dokumente von der 

Liechtenstein-Debatte In der Par
lamentarischen Versammlung und 
vom Vollzug der Aufnahme als 
Vollmitglled. 

(Bild: Xaver Jehle)  

Heute Montag 
Jeweils 20.15 Uhr: 

•MB 

Wahlversammlungen 
in Vaduz und Eschen 
Heute abend ist e s  soweit! 
In Vaduz und Eschen begln-
in Vaduz und Eschen begin
nen die FBP-Ortsgruppen mit 
den Nominationsversamm-
lungen, in welchen die Nomi-
nation und die Wahl der Kan
didaten für die Gemeindever
tretung 1979/83 erfolgen wer
den. Die anderen Gemeinden 
folgen mit den Wählerver
sammlungen nach. 
Die FBP V a d u z  wird ihre 
Wahlversammlung, um 20.15 
Uhr, im Foyer d e s  Vaduzer-
Saa les  abhalten. Nach d e r  
Begrüssung durch Obmann 
Bruno Ospelt folgt ein 
«Rückblick und Ausblick» 
von Bürgermeister Hilmar 
Ospelt. Danach werden die  

Versammlungsteilnehmer 
diskutieren um anschlies
s e n d  zur Nomination und 
Wahl d e r  Kandidaten für die  
Gemeindevertretung zu 
schreiten. Das Schlusswort 
hält Gemeinderat  Werner 
Verling. 
Die FBP E s c h e  n - N e n -
d e I n lädt ihre Freunde, 
ebenfalls auf heute Montag 
20.15 Uhr ins Restaurant 
«Kreuz» in Eschen ein. Auch 
hier s t ehen  im Mittepimkt 
d e s  abendlichen Programms 
die Nominationen und Wahl 
de r  Gemeinderatskandidaten 
und des  Kandidaten für d a s  
Vorsteheramt d e r  Amtsperio
d e  1979/83. Die Versammlung 
wird von FBP-Obmann Hei
mut Batliner geleitet. Alle 
sind herzlich eingeladen.  

Paul Sieger 
Mit d e m  Sieg d e s  Slalom-
WM-Dritten Paul Frommelt 
ende te  d e r  seh r  gute  besetz
te  FIS-Slalom in Parpan. Paul 
verwies d e n  Franzosen Hardy 
und d e n  Schweizer Schwen-
dene r  auf die Plätze. Andi 
Wenzel schied  aus.  Mehr im 
Sportteil. 

Yer*allun)>s-u)i(l P m a t - Ö a n k  
Akt iengesel lschaf t .  Vaduz  
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